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• Besprochen werden müssen die Angelegenheiten 
um Kirchberg, das Haus in Haslach, Piberstein, 
der Teich in Waidhofen, der Fugger´sche 
Schuldbrief und Lehensstreit um Sprinzenstein 
mit dem Bistum Passau. 
 

• Neuhaus muss abgesichert werden, damit es der 
Landesfürst nicht wieder aus der Pfandherrschaft 
auslöst 
 

• Damit diese Zusammenkunft zustande kommt, 
wird er seinen Bruder Simon Hieronymus 
drängen, während Rudolf sich um Johann Florian 
bemühen soll 
 

• Über die Heirat von Simon Hieronymus hat er 
sich bereits geäußert und bleibt dabei. 

 
29.8.1625 Kurfürst Maximilian befiehlt seiner Hofkammer, Wenzel 

Reichard aus den eingegangenen Strafgeldern ein 
Gnadengehalt von 800 fl anzuweisen und ihm solange 
jährlich 200 fl auszuzahlen, wie er keine Pflegherrschaft 
bekommt. ( WRVS ) 

 
5.9.1625 Anweisung an den kurfürstlichen Hofzahlmeister, 

Wenzel Reichard das versprochene Geld aus den 
anfallenden Geldstrafen zu bezahlen ( WRVS ) 

 
13.9.1625 Wenzel Reichard quittiert den kurfürstlichen Hofzahlamt 

den Erhalt von 800 fl ( WRVS ) 
 
Okt.1625 Die Städte in Oberösterreich richten ein Bittgesuch an 

den Kaiser: 
 

• Sie bitten den Kaiser – wenn möglich – um 
Religionsfreiheit. 
 

• Sollte dies nicht möglich sein, soll allen 
Protestanten der freie Abzug aus Österreich ohne 
weitere Belästigung gestattet werden ( WRVS ) 
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